
Sehr geehrte Frau Glatthaar, 
 
nach Rückmeldung aus der Städt. Bauverwaltung (SBV) und dem Amt für Bürgerservice, Sicherheit und 
Ordnung (BSO) kann ich Ihre Anfrage vom 07.05.2020 wie folgt beantworten. 
 
Bis zum Jahr 2018 wurden von SBV auf der Grundlage meiner Verfügung vom 29.11.2012 jeweils „mündliche 
Duldungen“ bei Anfragen von örtlichen gemeinnützigen Hilfsorganisationen / Vereinen ausgesprochen, um 
ausschließlich diesen das Aufstellen von Altkleider-Containern auf öffentlichen Flächen der Stadt zu 
ermöglichen. Eine Gebührenpflicht entstand bei dieser Handhabe für die Hilfsorganisationen nicht. Bei 
(vereinzelten) Anfragen privater kommerzieller Unternehmen wurde das Aufstellen auf öffentlichen Flächen 
seitens SBV untersagt. Ggf. aufgestellte Container mussten nach Aufforderung durch SBV unverzüglich wieder 
entfernt werden. 
 
Die Rechtsprechung gibt allerdings für die Genehmigungsprüfung mittlerweile klar vor, dass es bei der 
Ermessensentscheidung zur Genehmigung keine Rolle spielen darf, ob der Antragsteller gemeinnützig oder 
gewerblich handelt. Der Entscheidung dürfen nur straßenbezogene Gesichtspunkte (z.B. Sicherheit / 
Leichtigkeit des Verkehrs) oder städtebauliche Aspekte (z.B. Schutz des Ortsbildes) zugrunde gelegt werden. 
 
Auf einen konkreten Antrag eines kommerziellen Unternehmens (Eurocycle GmbH) an das BSO vom Dezember 
2018 wurde danach auf dieser Grundlage vom BSO am 18.02.2019 eine Sondernutzungserlaubnis für den 
Zeitraum vom 01.04.2019 bis 31.03.2022 für zehn Standorte erteilt. Hierfür wurde eine Sondernutzungsgebühr 
in Höhe von 7.200 EUR festgesetzt. 
 
Ihre einzelnen Fragen beantworten wir Ihnen wie folgt: 
 
-          Aktuell stehen neun Altkleider-Container der Fa. Eurocycle auf städtischen Grundstücken. 
-          Das Aufstellen von Altkleider-Containern ist genehmigungspflichtig. Dabei ist für das Sammeln an sich 

zunächst eine Genehmigung des Landratsamtes erforderlich und für die Nutzung der Flächen das 
Einverständnis des jeweiligen Grundstückseigentümers. 

-          Die Kriterien für die Genehmigung solcher Sondernutzungen sind im Straßengesetz und der städt. 
Sondernutzungssatzung geregelt. Bei der Ermessensentscheidung muss es einen sachlichen Bezug zur 
Straße geben. Es darf keine Unterscheidung zwischen gemeinnützigen und gewerblichen Antragstellern 
erfolgen. 

-          Der Fa. Eurocycle wurde bislang keine Frist zum Entfernen der Container gesetzt, da aktuell eine 
Genehmigung für bestimmte Standorte (10) vorliegt. 

-          Die Stadtverwaltung hat durch das BSO eine Sondernutzungserlaubnis an die Fa. Eurocycle GmbH erteilt. 
-          Die Fa. Eurocycle GmbH hat Sondernutzungsgebühren bezahlt. 
-          Die Sondernutzungsgebühren betragen 7.200 EUR. Die Genehmigung umfasst den Zeitraum vom 

01.04.2019 bis 31.03.2022. 
-          Sofern keine Genehmigung vorliegt, wird jeweils versucht, den Eigentümer der Container kurzfristig zu 

ermitteln und dieser dann aufgefordert, die Container umgehend wieder zu entfernen. 
 
Leider ist durch die eindeutige Rechtsprechung eine Unterscheidung von gemeinnützigen und gewerblichen 
Antragstellern grundsätzlich nicht möglich. Es ist jedoch vom BSO angedacht, eine Art Standortkonzept / 
Genehmigungsrichtlinien aufzustellen, bei dem ggf. die Anzahl der Standorte und der Container festgelegt / 
begrenzt werden. Sofern dann ggf. künftig alle diese Standorte mit der maximal zulässigen Anzahl an 
Containern durch gemeinnützige Hilfsorganisationen belegt sein sollten, könnten kommerzielle Unternehmen 
„abgewehrt“ werden.  
Die federführende Zuständigkeit für die Altkleider-Container liegt fortan beim BSO, welches sich ggf. in diesem 
Zusammenhang weitere Stellungnahmen bei einzelnen Ämtern (z.B. Amt für Vermessung und Liegenschaften 
zur Erhebung der Grundstückseigentümer) einholt und mit diesen abstimmt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
Dr.-Ing. Stefan Köhler 
Erster Bürgermeister 
 


